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Projektziele 

 

Der 3-Seen-Weg ist durch seine Lage ein einzigartiges Angebot für Kärnten 

und die Steiermark. Er ist mit unterschiedlichen Angeboten ausgestattet, es 

fehlt jedoch ein einheitliches Erscheinungsbild. Er ist zwar durch die 

Schönheit der Natur bekannt, ist aber kein Frequenzbringer mehr. 

Die neue Ausrichtung wird in sich abgestimmte Elemente beinhalten, die 

zum Überthema und zum aktuellen Lifestyle des Be“sinn“ens und Erlebens 

passen. 

Sinne erleben – sich wieder seiner Sinne bewusst werden, spüren, hören, 

sehen, fühlen und schmecken – die Sinne bewusst einsetzen ist eine 

Zielsetzung des neuen Weges. 

Entlang des gesamten Weges werden unterschiedliche Sinnes-, Natur- und 

Kulturplätze entstehen, die alle Sinne ansprechen. Ergänzt durch 

Skulpturen und Genuss- und Ruheplätze, zum Innehalten und 

Bewusstwerden wird den Besuchern ein in sich abgerundetes Angebot 

präsentiert. Ein Weg zum Wiederkommen und immer wieder Neues 

entdecken können. 

 

Projektinhalt 

 

1. Entwicklung des Gesamtkonzepts des „sinnlichen 3-Seen-Wegs“  

3. Entwicklung des Konzepts und Umsetzung eines neuen Leit- und 

Vermittlungssystems basierend auf der Zielsetzung „sinnlicher 3-Seen-Weg“ 

und der geplanten Zielgruppen, Entwicklung eines Messsystems für die 

Besucherfrequenz 

4. Entwicklung und Errichtung von Genuss- und Ruheplätzen 

5. Installation von Holz-Skulpturen 

6. Schaffung einer Sinnes-/Erlebniskarte für Kinder und Familien zur 

optimierten Besucherorientierung und als Werkzeug für den Alltag, die 

„Sinnlichkeit“ nachhaltig mitnehmen zu können 

 

Zeitplan  Start: Mai 2017 

Ende: Dezember 2018 

 

Kosten 

Finanzierung 

Gesamt:       € 260.500,-  

Fördersatz:   60% (für Anteil LAG Holzwelt Murau) bzw. 50 % (für Anteil 

Nockregion) 

Eigenmittel:  Projektträger 

 

 


